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In Ihren Händen halten Sie die Festschrift unseres 
Hauses. Das BRK Seniorenheim in Ludwigsstadt 
feiert in diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen. 
20 Jahre, die wir, getreu dem Motto des Roten 
Kreuzes – Menschen die helfen – in den Dienst 
und die Hilfe für unserer älteren Mitmenschen ge-
stellt haben.

Bis 1996 war diese Ecke Oberfrankens ein weißer 
Fleck auf der Landkarte, was die Pflege und Versor-
gung der Senioren angeht. Wie wichtig die Entschei-
dung seinerzeit war, hier, im Norden des Landkreises 
Kronach ein Pflegeheim zu errichten, kann man an 
der Entwicklung der Pflegeplätze erkennen.
Aus einem Seniorenwohnheim wurde ein Pflegeheim, 
in dem wir uns um Ihre Angehörigen, Eltern oder Oma 
und Opa kümmern und dafür sorgen, dass sie eine 
neue Heimat im Alter finden und hier die Betreuung 
und Pflege erhalten, die sie oder er, benötigt.

Um Ihnen unsere Arbeit und diese neue Heimat ein 
wenig näher zu bringen, aber auch, um Ihnen un-
ser Angebot zu zeigen und was wir für Sie oder Ihre 
Liebsten tun können, haben wir diese Jubiläumsbro-
schüre erstellt. Auf den nächsten Seiten haben wir ein 
paar Fakten rund um unser Haus zusammengetragen 
und ich hoffe, Sie finden die Broschüre kurzweilig und 
interessant zu lesen. Wir haben versucht, in dieser 
Broschüre Antworten auf die häufigsten Fragen zu 
geben. Aber natürlich stehen wir, mein Team und ich, 
Ihnen für weitere Auskünfte zur Verfügung und beant-
worten gerne alle Ihre Fragen. Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Lesen und vielleicht auf ein Wiederse-
hen im Seniorenheim Ludwigsstadt.

Ihr Peter Schulz 
Einrichtungsleiter

Vorwort
 und Bewohner des BRK Seniorenheim in Ludwigsstadt. 
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Bei uns in Ludwigsstadt sagt man gerne, nicht 
fränkisch, nicht bayerisch, Ludwigsstadt eben. 
Vielleicht könnte man noch anfügen: nicht thürin-
gisch. Und damit wäre unser Städtchen mit seinen 
knapp 4500 Einwohnern bestens charakterisiert. 
Nördlicher gelegen als Hof - in Bayern ganz oben -  
sind wir der nördlichste Ausläufer des Landkrei-
ses Kronach und ragen als kleiner Sporn nach 
Thüringen hinein. Ludwigsstadt liegt mitten zwi-
schen dem Frankenwald und dem thüringischen 
Schiefergebirge, zwischen dem Grünen Band und 
dem Rennsteig. 

Die Entscheidung, hier in Ludwigsstadt ein Senioren-
heim zu errichten, fiel aufgrund einer Studie, die zeig-
te, dass diese Ecke Bayerns buchstäblich ein weißer 
Fleck auf der Landkarte der Versorgung älterer Men-
schen war. Ein Zustand, den wir vor 20 Jahren ge-
ändert haben und heute ist das BRK Seniorenheim 
Ludwigsstadt nicht mehr wegzudenken aus dieser 
Region. Wir sind mittendrin und die Angehörigen, die 
Bevölkerung und die Vereine aus Ludwigsstadt und 
Umgebung haben das Haus als „unser Seniorenheim“ 
angenommen.

Ludwigsstadt liegt an der ICE-Bahntrasse Mün-
chen-Nürnberg-Jena-Berlin. Regelmäßig schlängeln 
sich die weißen Züge durch unser Tal und auch von 
unserem Haus, das gut 15-Gehminuten vom Bahnhof 
entfernt liegt, kann man sie sehen. Das Seniorenheim 
liegt am südlichen Ende Ludwigsstadts, gleich neben 
der Grundschule und dem Freibad. Das Stadtzen-
trum mit dem Marktplatz, seinen kleinen Geschäften, 
Apotheken und Cafés liegt gut einen halben Kilometer 
entfernt. 

In Ludwigsstadt hat man sich dem Motto „Lebenswert, 
ein Leben lang“ verschrieben. Zugrunde liegt dem die 
Idee „Behütet sein von 0 bis 100 Jahren“, dafür inves-
tiert die Kommune in ein generationsübergreifendes 
und verbindendes Miteinander. Aus diesem Grund 
auch gibt es den Bürgerbus. Es geht um Mobilität, 
vor allem und gerade der älteren Menschen. Deshalb 
wurde, in Kooperation des Roten Kreuzes mit EDE-
KA-Bachler und der Stadt Ludwigsstadt der Bürger-
bus ins Leben gerufen. Wir hoffen, Ihnen hiermit Ein-
käufe, Arztbesuche und andere Fahrten erleichtern zu 
können. Diese Angebote können bei Bedarf natürlich 
erweitert und auf individuell angepasst werden.

Das BRK Seniorenheim Ludwigsstadt 

Der Bürgerbus
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... nicht fränkisch, 
nicht bayrisch,
 Ludwigsstadt eben



6 7

Im Rahmen einer Bedarfsanalyse über senioren-
gerechtes Wohnen und Pflege wurde Anfang der 
1990-iger Jahre festgestellt, dass vor allem im 
nördlichen Teil des Landkreises Kronach ein Be-
darf an altersgerechten Wohnmöglichkeiten, vor 
allem aber an entsprechenden Pflegeplätzen be-
steht. Daraufhin wurde der Bau eines neuen Seni-
orenwohnheimes beschlossen, beim Standort ei-
nigte man sich auf Ludwigsstadt, neben Kronach 
nun der zweite Standort für stationäre Pflege im 
Landkreis.

Das Haus - BRK 
Seniorenheim Ludwigsstadt 

Noch im Jahr 1995 begannen die Bauarbeiten für un-
ser Haus, das Platz für 92 Bewohner bietet. Schließ-
lich konnten am 1. August 1996 die ersten Bewohner 
das neue Haus beziehen, innerhalb des ersten Jahres 
war das Seniorenheim, damals noch mit eigenständi-
gen Wohnbereichen, belegt.
Nicht ganz zehn Jahre nach der Inbetriebnahme wur-
de unser Haus um einen 120 Quadratmeter großen 
Festsaal erweitert. Dieser ist multifunktional nutzbar, 
so können hier unsere hauseigenen Feste gefei-
ert werden, gleichzeitig dient er als Speisesaal. Ur-
sprünglich war vorgesehen, dass die Bewohner auf 
ihren Stationen essen, was nach wie vor möglich ist. 
Durch den großen Speisesaal können unsere Bewoh-
ner nun zu den Mahlzeiten zusammenkommen.

Auf allen Etagen unseres Hauses finden Sie Aufent-
haltsräume, wo Sie Ihrem Hobby nachgehen können 
oder in gemütlicher Runde mit den anderen Bewoh-
nern treffen können. Fernsehen, Gesellschaftsspie-
le oder die neuesten Klatsch- und Tratschmagazine 
lesen, hier sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. 
Und wir möchten, dass Sie sich bei uns wohlfühlen. 
Im Eingangsbereich lädt unser Foyer ein zum Ver-
weilen. Hier finden Sie auch unseren Kaffee- und 
Snackautomaten. 
Sie lesen lieber ein gutes Buch, ein Liebesroman oder 
Bestseller der Weltgeschichte? Kein Problem, in un-
serer Bibliothek findet sich bestimmt auch das pas-
sende für Sie.

Ihnen steht der Sinn nach etwas Süßem oder Sie 
brauchen dringend eine Zahnpasta? In unserem Be-
wohnerladen finden sie eine große Auswahl an Pro-
dukten des täglichen Bedarfs. Wenn Sie darüber hin-
aus etwas benötigen, steht ihnen der Ludwigsstädter 
Bürgerbus zur Verfügung, der Sie einmal pro Woche 
zum Einkaufen in den Ort bringt. Auch ein Bringdienst 
sowie die „private“ Nutzung des Bürgerbusses, etwa 
für Fahrten zum Arzt, sind möglich.
Den Gang zum Geldautomaten oder in ihre Bankfi-
liale können Sie sich bei uns sparen. Denn im BRK 
Seniorenheim Ludwigsstadt kommt die Bankfiliale zu 
Ihnen, oder besser gesagt ins Haus. Hier können Sie 
Bankgeschäft in aller Ruhe und ungestört erledigen. 

Ein Angebot, nicht nur für die Damen, ist unser Fri-
seursalon. Ein neuer Schnitt, einfach mal wieder auf-
hübschen oder vielleicht etwas Ausgefallenes für eine 
besondere Feier – kein Problem für unseren Friseur, 
der regelmäßig ins Haus kommt. Im hauseigenen Fri-
seursalon können Sie sich ganz in seine Hände be-
geben.

Dem Ausspruch „Essen und Trinken hält Leib und 
Seele zusammen“ können wir nur zustimmen. Daher 
nimmt das Angebot an Speisen und Mahlzeiten in 
unserem Haus eine wichtige Rolle ein. Deshalb wird 
bei uns auch nicht nur aufgewärmt, sondern frisch 
aufgekocht. In unserer hauseigenen Küche ist so gut 
wie alles machbar, hier kümmert sich unser Hauswirt-
schaftspersonal und der Koch um ihr leibliches Wohl, 
angefangen vom Frühstück über das Mittagsmahl und 
das Abendbrot, Kaffee und Kuchen oder eine Vesper 
eingeschlossen. Sie feiern ein Familienfest? Für un-
ser Küchenteam ebenso kein Problem, wie das Aus-
richten unserer alljährlichen Feiern. 
Sie benötigen Schonkost oder brauchen eine beson-
dere Diät? Das sollte sich doch mit Hilfe unseres Kü-
chenteams realisieren lassen. Sprechen Sie uns an, 
wir kochen gern – für Sie!

Selbstverständlich steht Ihnen in unserem Haus auch 
ein Ort der Stille und Andacht zur Verfügung. Regel-
mäßig am Dienstag um 10.30 Uhr finden in unserer 
Hauskapelle Gottesdienste statt. Im Wechsel kom-
men evangelische und katholische Geistliche ins 
Haus und feiern mit Ihnen den Gottesdienst in einem 
feierlichen Rahmen.

Der Service 
in unserem Haus

Der Friseur im Haus

Unsere Küche

Unsere Kapelle

       Gemeinschaftsräume

        Einkaufen



20 Jahre
BRK Seniorenheim Ludwigsstadt 

98



11

Wir wollen, dass Sie solange wie möglich selbst-
ständig und unabhängig bleiben und in Ihren ei-
genen vier Wänden wohnen können. Daher bieten 
wir mit unserer Sozialstation, dem Programm „Le-
ben Plus“ und auch der Tagespflege ein umfas-
sendes Service- und Pflegespektrum an. Damit 
wollen wir Ihnen helfen und pflegende Angehö-
rige unterstützen und entlasten. Wenn aber eine 
stationäre Pflege unumgänglich ist, finden Sie in 
unseren beiden Seniorenheimen in Kronach und 
Ludwigsstadt optimale Betreuung und Pflege.

Im Haus Ludwigsstadt stehen derzeit 92 Pflegeplätze 
in Einzel- und Doppelzimmern zur Verfügung. Unser 
Angebot richtet sich an Bewohner aller Pflegestufen 
beziehungsweise der ab 2017 geltenden Pflegegra-
de. Wir bieten Ihnen eine umfassende und profes-
sionelle Pflege und Betreuung rund um die Uhr an. 
 Examinierte Pflegefachkräfte kümmern sich um Sie 
und versuchen, Ihren Alltag so schön und angenehm 
wie möglich zu gestalten.

Wenn im Alter die Kräfte nachlassen und eine eigen-
ständige Lebensführung immer schwerer fällt, scheint 
der Weg ins Seniorenheim vorgezeichnet. 

Die Pflege im 
Seniorenheim Ludwigsstadt

Doch dazu gibt es Alternativen: unsere Tagespflege 
im BRK Seniorenheim Ludwigsstadt bietet ganztags 
betreute Plätze für ältere Menschen, die im Alltag auf 
Hilfe angewiesen oder pflegebedürftig sind. Im Mit-
telpunkt stehen dabei die individuellen Wünsche und 
Bedürfnisse des Einzelnen: jeder Tagesgast bringt 
sich daher in alle Aktivitäten ganz nach seinen eige-
nen Neigungen und Möglichkeiten ein.

Unsere Mitarbeiter sind sowohl für die medizinische 
Pflege als auch die soziale Betreuung verantwortlich. 
Gemeinsam mit den Bewohnern unseres Senioren-
hauses gestalten Sie den Tag nach Ihren Wünschen 
und Bedürfnissen, Gespräche, Gedächtnistraining, 
Singkreise, Sitztänze, gemeinsames Kuchenbacken 
oder Spaziergänge sind nur einige der vielen Be-
schäftigungen. 

Der Tag beginnt immer mit einem gemeinsamen Früh-
stück. Mittags kommen die Gäste in den Genuss der 
im BRK Seniorenhaus Ludwigsstadt frisch zubereite-
ten Mahlzeiten. Den Nachmittag versüßen Kaffee und 
Kuchen. Kleine Zwischenmahlzeiten und Getränke 
werden mehrmals täglich gereicht.

Feste Bezugspersonen in einem regelmäßigen Ta-
gesablauf gewährleisten, dass sich die Tagesgäste 
sicher und geborgen fühlen. Hier erfahren die älteren 
Menschen außerdem einen liebevollen, Umgang und 
eine familiäre Atmosphäre. 

          Vollstationäre Pflege

          Tagespflege
- Den ganzen Tag in guten Händen

Unsere Pflegeeinrichtung in Ludwigsstadt ist ein An-
gebot für Menschen aller Pflegestufen, die mit zuneh-
mendem Alter an Handicaps, wie etwa demenziellen 
Veränderungen, leiden. Pflegebedürftige Familienmit-
glieder haben damit eine kostengünstige Alternative 
zum Seniorenheim und können weiterhin am vertrau-
ten Wohnort ihr Leben verbringen. Die Pflegekassen 
übernehmen beispielsweise bei Betroffenen mit Pfle-
gestufe 1 die Betreuungskosten für rund drei Tage pro 
Woche. Gerne beraten wir Sie bei weiteren Fragen in 
einem persönlichen Gespräch.

Derzeit stehen im BRK Seniorenheim Ludwigsstadt 
36 Einzelzimmer zur Verfügung. Hier können Sie sich 
eine Oase der Ruhe schaffen, sich zurückziehen und 
ganz für sich alleine sein. Die 22,2 Quadratmetern 
großen Einzelzimmer sind möbliert und mit einem 
barrierefreien Bad ausgestattet, teilweise steht Ihnen 
eine Küchenzeilen zur Verfügung. 

Sie sind pflegebedürftig aber nicht gerne allein und 
möchten mit einem anderen Menschen oder Ihrem 
Partner zusammen wohnen? Dann sind unsere der-
zeit 28 geräumigen Doppelzimmer wie für Sie ge-
macht. Auf den knapp 30 Quadratmetern finden Sie 
genügend Platz, um sich ein gemütliches Fleckchen 
einzurichten. Wie auch bei den  Einzelzimmern sind 
die großen Doppelzimmer möbliert, inklusive Bad, 
und teilweise sind Küchenzeile vorhanden. 
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        Entlastung für Angehörige

        Einzelzimmer

        Doppelzimmer

Für Einzel- und Doppelzimmer gilt: Gerne können 
Sie Ihre Möbel mitbringen und die Haltung von 
 größeren Haustieren, also Hund und Katze, ist nach 
Absprache erlaubt.

Auch für die Verpflegung ist gesorgt



Die Klinik Clowns

          Vom Alpenrand zum Ostseestrand
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Müßiggang ist aller Laster Anfang, wie es so 
schön heißt. Darum bemühen wir uns im BRK Se-
niorenheim Ludwigsstadt um einen ausgefüllten 
Terminkalender. Ob Gymnastik, Ausflüge, saiso-
nale Fest oder Urlaub, bei uns ist das ganze Jahr 
hindurch etwas geboten.

In jungen Jahren war es der Höhepunkt des Jahres: 
Urlaub. Vierzehn Tage wegfahren, fremde Länder 
kennen lernen oder andere Kulturen sehen. Und jetzt 
im Alter? Natürlich auch! Wir bleiben zwar innerhalb 
Deutschlands, doch auch zwischen Alpenrand und 
Ostseestrand lässt es sich prima urlauben. Ein be-
sonderes Erlebnis im Jahr ist unser einwöchiger Be-
wohnerurlaub in den Sommermonaten. Dabei haben 
wir schon viele, schöne und bekannte Reiseziele 
anvisiert: vom hohen Norden über die Bundeshaupt-
stadt Berlin bis in den Süden zum Bodensee und dem 
Schwarzwald gingen unsere Urlaubsreisen schon. 
Seit mittlerweile 17 Jahren organisieren wir hier im 
Haus die Urlaubsfahrten für unsere Senioren. Be-
gehrt sind die Plätze allemal, führen sie uns die immer 
wieder zu den schönsten Orten und sorgen für etwas 
Abwechslung im Alltag. Unterstützung bekommen wir 
dabei vom Kuratorium Deutsche Altershilfe, dadurch 
ist es für alle Bewohner möglich, sich unserer Reise-
gruppe anzuschließen.
Unser vorletzter Urlaub führte uns im Jahr 2014 in 
die Oberlausitz. Neben der Stadt Bautzen standen 
Ausflüge ins nahe Tschechien und Polen auf dem 
Programm, ein Abstecher hat uns sogar ins Elbsand-
steingebirge geführt. Wie schön es im Allgäu ist, konn-
ten wir 2015 sehen, als Kempten auf dem Reiseplan 
stand. Von hier aus wurden die Schlösser König Lud-
wigs II. besucht, ein Badestopp am Forggensee stand 
ebenso auf dem Programm wie die Fahrt mit der Ber-
gbahn. Und auch für dieses Jahr haben wir schon ein 
neues Ziel auserkoren –lassen Sie sich überraschen. 

 Wir geben dem 
Müßiggang keine Chance 

Regelmäßige
 Termine

Es muss nicht immer der große Urlaub sein, der uns 
weit weg von zu Hause bringt. Selbstverständlich 
bieten wir hier im Hause auch kleine Ausflüge in die 
Umgebung und zu interessanten Punkten Frankens 
an. Kommen Sie mit zum Schützenfest oder dem Os-
termarkt, besuchen Sie mit uns das Tropenhaus in 
Tettau oder machen Sie eine Schlittenfahrt durch den 
Winterwald. Das ist nur eine kleine Auswahl unseres 
Programms, fragen Sie einfach mal nach, wohin uns 
der nächste Ausflug führen wird.

Wir feiern gerne Feste und da bietet der Jahreslauf 
ausreichend Möglichkeiten, um zum geselligen Feiern 
zusammenzukommen: ob Fasching, Starkbier oder 
Frühling und Ostern, die Sonnwendfeier oder das 
Sommerfest, das Weinfest und der St. Martinsumzug, 
Gelegenheiten gibt es zuhauf. 
Jüngst erst hatten wir auch Besucher bei unserem 
Frühlingsfest. Und wie meinte einer so richtig: „Offen-
sichtlich waren sie brav, die Senioren aus Ludscht, 
denn zum Frühlingsfest zeigte sich die Sonne von ih-
rer sonnigsten Seite“. Bei strahlend blauem Himmel 
und einem leichten Lüftchen brachten wir gleich am 
Morgen die Tische und Stühle ins Freie, denn drau-
ßen feiert es sich bekanntlich am Schönsten. Als 
besondere Gäste hatten wir vier Azubis der Firma 
Heinz-Glas bei uns, die an einem sozialen Projekt mit 
unserem Seniorenheim teilnehmen. 
Für die passende Musik sorgten wieder unserer 
Haus- und Hofmusiker, Raimund und Armin. Zu den 
allseits bekannten Trink- und Schunkelliedern wurde 
kräftig mitgesungen, geschunkelt und getanzt. Und 
beim Abendessen war Lady-Grillen angesagt: ganz 
ohne männliche Unterstützung ließen Evi und Katja 
Steaks und Bratwürste brutzeln und begeisterten die 
hungrigen Gourmets. Dazu schmeckte das Bier vom 
Fass, der Wein und der Schnaps. Die rundum gelun-
gene Feier endete in einer kleinen Runde, die nicht 
ins Haus zu bringen war, solange die Sonne sich noch 
nicht ganz verabschiedete. So lautete denn auch das 
Fazit aller „Es war super!“

Es gibt Termine, da müssen Sie nicht auf den Kalen-
der schauen. Denn die wiederholen sich mit schöner 
Regelmäßigkeit. So besuchen uns die Damen vom 
Kaffeekränzchen jeden zweiten Dienstag. Mit  Kaffee 
und Kuchen zum Selbstkostenpreis wird dann der 
Nachmittag versüßt. Eine Augenweide ist dabei jedes 
Mal wieder die jahreszeitlich passende Tischdekora-
tion. 

Ebenfalls am Dienstag um 10.30 Uhr findet ein 
 Gottesdienst in unserer Hauskapelle statt.

Jeden Donnerstag findet im Essensraum unser Sing-
kreis statt. Reinhard Ziener, besser bekannt als „Don 
Fosko“ spielt abwechselnd mit der Gitarre und dem 
Akkordeon und bringt damit seinen Haufen san-
gesfreudiger Senioren so richtig in Schwung.

Der Besuchsdienst kommt schon seit einigen  Jahren 
in unser Haus, meist mittwochnachmittags, aber auch 
einfach nach Lust und Laune. Gemeinsam mit un-
seren Bewohnern werden Spiele gespielt, Spazier-
gänge gemacht, Zeitung gelesen oder Gespräche 
geführt. Gerade Bewohner, die wenig Besuch haben, 
warten schon immer auf  den Besuchsdienst. 

Regelmäßig bekommen wir richtig bunten Besuch: 
die Klinik-Clowns. Mit viel Spiel, Spaß und Klamauk 
wird der Alltag wieder ein bisschen aufgepeppt, wenn 
das Trio unsere Bewohner unterhält. Ob im Festsaal 
oder in den Zimmer, die drei Spaßmacher sorgen für 
Abwechslung.

Mit dem Pferdeschlitten in den Winterwald        Kaffeekränzchen

       Gottesdienste

       Singkreis

Besuchsdienst

Feiern tun wir feste
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Seniorengymnastik

Wer rastet, der rostet. Aber nur, weil Sie schon etwas 
älter sind, heißt das noch lange nicht, dass Sie still im 
Sessel sitzen müssen. Auch im Alter kann jeder noch 
etwas für seine Fitness tun. Es muss ja kein doppel-
ter Saldo rückwärts mit zweifacher Schraube sein, 
es reicht auch ein einfacher Saldo vorwärts mit einer 
Schraube. Mit anderen Worten: es geht darum, gelen-
kig zu bleiben, um im Alltag und beim Spazierenge-
hen mehr Freude und weniger Schmerzen zu haben. 
Ob Sie nun Gymnastik machen oder bei sommerlich 
heißen Temperaturen unseren Pool nutzen, überlas-
sen wir Ihnen.

Jahreszeitliche Aktivitäten

Sie haben früher gerne gebastelt oder gern im Garten 
gewerkelt? Was hält Sie davon ab, das nach wie vor 
zu tun? Wir haben, je nach Jahreszeit, die passende 
Beschäftigung für Sie. Ostereier färben oder im Früh-
jahr Blumen pflanzen und die Beete gestalten und im 
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BRK-Seniorenheim Ludwigsstadt 
im Frankenwald
Hermann-Söllner-Str. 15
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Internet: www.seniorenheim-ludwigsstadt.de

Herbst basteln wir Gestecke. Bei uns kann jeder seine 
Talente ausleben oder vielleicht auch erst ein neues 
Talent entdecken. Unterstützung bekommen Sie da-
bei durch unsere Betreuungskräfte und die schönsten 
Werke schmücken unser Haus.

Um ihr leibliches Wohl müssen Sie sich bei uns im 
Haus keine Sorgen machen. Aber reizt es nicht, wie-
der einmal selber zu kochen oder zu backen? Alte, 
fast vergessene Küchenrezepte noch einmal auspro-
bieren und sich austauschen. Vor allem die Damen 
unter unseren Senioren betätigen sich allzu gerne 
noch in der Küche. Plätzchenbacken in der Weih-
nachtszeit gehört zu den lieb gewonnenen Gewohn-
heiten, die man natürlich im Heim gerne weiterpflegt. 
Nicht ohne Stolz werden die kleinen Meisterwerke 
gern geteilt und andächtig genossen.

Impressum Wir sorgen dafür, 
dass Sie beschäftigt sind

          Seniorengymnastik

          Jahreszeitliche Aktivitäten

Weihnachtsplätzchen backen und 
alte Rezepte ausprobieren

Herausgeber:Kontakt:
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Freuen Sie sich 
auf Ihr neues Zuhause!


